
 
 

Beeindruckt von der Leistungsstärke norddeutscher Medizintechnik 

Bundesminister Rösler besucht norddeutschen Gemeinschaftsstand auf der „Arab Health“ 

 

Dubai, 24. Januar 2011 – Bundesgesundheitsminister Philipp Rösler hat sich bei einem 

Besuch des norddeutschen Gemeinschaftsstandes auf der Gesundheitsmesse Arab Health 

in Dubai beeindruckt über die Leistungsfähigkeit der medizintechnischen Branche in der 

Metropolregion Hamburg gezeigt. Mit Siemens, Philpps, Olympus, Draeger und vielen 

kleinen und mittelständischen Unternehmen bilde die Medizintechnik einen industriellen 

Schwerpunkt im Norden, sagte Prof. Hans-Jörg Schmidt-Trenz, Hauptgeschäftsführer der 

Handelskammer Hamburg und Leiter der Hamburger Delegation. „Unsere Produkte, 

Kenntnisse und Erfahrungen sind besonders im Mittleren Osten gefragt, denn dort sind die 

Nachfrage und das Wachstumspotenzial in der Gesundheitswirtschaft außerordentlich hoch“, 

so Schmidt-Trenz. 

 

 Über 45 Aussteller aus Norddeutschland präsentieren sich in diesem Jahr unter dem Dach 

von Life Science Nord auf der zweitgrößten Medizintechnikmesse der Welt - darunter Bode 

Chemie, die Eppendorf AG und Lohfert & Lohfert AG sowie die Universitätskliniken 

Hamburg-Eppendorf und Schleswig-Holstein und die hochspezialisierte Endo Klinik.  

 

Anlage: Honorarfreies Foto mit Bundesminister Rösler, Prof. Hans-Jörg Schmidt-Trenz  

(4. v. l.) und Dr. Kathrin Adlkofer, Geschäftsführerin  Norgenta GmbH (3. V. r.). Foto: Sigfrid.  

 

 


